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Ort	 Darmstadt, Pankratiusstraße 14 – 18

Bauherrschaft	 Wissenschaftsstadt Darmstadt, vertreten durch 

	 Eigenbetrieb Immobilienmanagement Darmstadt

Architektur	 Waechter + Waechter Architekten BDA, Darmstadt 

	 Prof. Felix Waechter und Sibylle Waechter

Mitarbeit	 Katharina Bell, Kristine Schnatwinkel

Bauleitung	 Waechter + Waechter Architekten BDA 

	 mit Architekturbüro Witzel, Darmstadt

Fachplanung	 foundation 5+ landschaftsarchitekten bdla, Kassel (Freianlagen)

	 Schlier Ingenieure, Darmstadt (Tragwerk/Bauphysik)

	 gs-plan Ingenieurgesellschaft, Otterberg (TGA)

	 Tichelmann & Barillas, Darmstadt (Brandschutz)

Planungs-/Bauzeit	 2014 – 2019

Kategorie	 Bildungsbauten

Fotografie	 Thilo Ross, Heidelberg

Statement	 Der Baukörper mit Kindertagesstätte im Obergeschoss sowie Jugendzentrum und Schülerbetreuung 

im Erdgeschoss löst die unterschiedlichen Anforderungen der drei Einrichtungen auf dem eng 

begrenzten Grundstück im Martinsviertel. Städtebaulich wird das Konzept des Bebauungsplanent-

wurfes mit Randbebauung entlang der Grundstückskanten aufgegriffen. Gleichzeitig vermittelt der 

Baukörper zwischen den Großbauten der angrenzenden Technischen Universität und der hetero

genen Wohnbebauung. Im Inneren herrscht eine offene Atmosphäre, die die Kommunikation er-

leichtert. Die Kindertagesstätte wird durch einen begrünten Innenhof als Herz geprägt, an den sich 

die umliegenden Räume ringförmig anschließen. Die Kita im Obergeschoss ist auf einer Ebene orga-

nisiert, sie schafft so Intimität und ermöglicht gleichzeitig einen niederschwelligen Zugang zum 

Jugendzentrum und zur Schülerbetreuung im Erdgeschoss. Das Projekt ist beispielhaft für eine 

nachhaltige, stadträumliche Aufwertung und Einbindung in das Quartier mit hoher architektonisch-

räumlicher Qualität.

Die Jury	 Im kleinteiligen Martinsviertel und in unmittelbarer Nähe zu den großmaßstäblichen Univer- 

	 sitätsbauten der TU Darmstadt ist ein vermittelnder Stadtbaustein entstanden. Große Glas­

flächen in Kombination mit präzise detaillierten Holz- und Betonfassaden umhüllen ein Gebäudevolumen, das sich 

allseitig im Stadtraum zeigt, ohne Rückseiten zu bilden. So gelingt eine eigenständige Adressbildung für Kita, Jugend­

zentrum und Schülerbetreuung. Die geschickte Positionierung der Kita im ersten Stock mit dem dazugehörigen Hof 

schafft einen ebenerdigen, geschützten Freibereich als Zentrum, der von atmosphärisch starken, lichtdurchfluteten 

Räumen umschlossen ist.

Kinder- und Jugendzentrum 
Pankratiusstraße
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